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rasdeulsch-sranzSsischeMommen
iu der französischen Kammer.

(Ausführlicher Bericht .)
Sombat (geeinigter Sozialist ) spottete über

d«n Optimismus Millerands , erklärte sich aber in -
i soweit einverstanden mit ihm, als auch er das

Abkommen im Zusammenhang mit der gesamten
auswärtigen Politik betrachtet . Man müsse sich
tragen , welche Art Politik dieses Abkommen für
'Frankreich vorbereite . Er werde mit seinen Freun¬
den für den Vertrag stimmen, weil er darin ein
Unterpfand der Entspannung des Friedensverspre¬
chens erblicke. Er verwies sodann auf den Beifall ,
een Millerand geerntet habe , als er so gut von
der englischen Entente sprach, und erklärte weiter ,
dieser Beifall sei fast ein Vertrauensvotum gewe¬
sen. Er bemerkte , unsere Freunde , die Engländer ,
sind gleichfalls gute Realpolitiker , wenn sie diese
xntente herzlich zu erhalten suchen . Im Interesse
dieses herzlichen Einvernehmens müsse ein Einver¬
nehmen mit Deutschland geschaffen werden . Er
glaube nicht, daß die Klausel betreffend des Haager
Schiedsgerichts genügen werde , um alle Konflikts¬
ursachen zu beseitigen . Der Verkehr zwischen dem
Kongo und Zentralafrika könne manche Schwierig¬
keiten Hervorrufen . Aus diesem Grunde lasse sich
das Abkommen überhaupt nur mit einer Politik
der Annäherung an Deutschland durchführen . Der
englische Minister erklärte , das englische Volk ver¬
lange, daß die Latente ooräiale gegen niemand eine
Spitze habe. England habe recht, sich auf den eng¬
lischen Standpunkt zu stellen . Man habe sich ge¬
wundert , daß England Spanien gegen gewisse
Wünsche Frankreichs unterstütze. England verfolge
damit nur eine traditionelle englische Politik und
wolle nicht eine Macht in Gibraltar sich gegenüber¬
stehen sehen. Frankreich müsse auch seinerseits
französische Politik treiben . Man darf nicht die
Ereignisse aus den Augen verlieren , die den Ver¬
handlungen vorhergingen , besonders den Plan
eines deutsch -französischen Konsortiums für den
Kongo . Eine Verständigung zwischen Pichon und
dem deutschen Botschafter v. Schön war zustande
gekommen ; plötzlich wurde alles abgebrochen.
Manche Leute glauben , wenn man die Dinge hätte
gehen lassen, hätte man Schwierigkeiten vermieden .
Die Zeitungen sprechen alle von deutschen Indu¬
striellen in Französisch-Lothrinaen und von Thyssen
in den Bergwerken von La Marche. Wenn wir
immer den Grundsatz des osiores -kLirs gelten
ließen, so würde es sich nicht darum handeln ,
Marokko zu kolonisieren , sondern darum , bis zu
welchem Punkte Frankreich kolonisiert werden soll .
Redner wies darauf hin , daß aus dem Konsor¬
tium lediglich die Deutschen Nutzen gezogen haben
würden. Die Kommission der Kammer habe gut
daran getan , daß sie nichts davon habe wissen wol¬
len. Der Redner erklärte zum Schluß , die augen¬
blickliche auswärtige Lage sei schlechter als zu Be¬
ginn der Verhandlungen und verlangte eine Politik
des Friedens mit Deutschland.

Deschanel , Präsident der Kommission für
auswärtige Angelegenheiten , ergriff das Wort und
erklärte, die Kommission könne die Verantwortung
für die Ablehnung des Abkommens nicht über¬
nehmen. Man müsse daran denken , daß Frank¬
reich während der Verhandlungen Tag für Tag
England und Rußland auf dem Laufenden gehal¬
ten habe und müsse an die heiklen Verhandlungen
mit Spanien denken . Redner erinnerte an die
Rede Kaiser Wilhelms I I . in Tanger , die die Un¬
abhängigkeit Marokkos verbürgt habe , und an das
Wort des Fürsten Radolin an Rouvier : „Wir stehen
hinter Marokko mit allen unseren Kräften !" Er
wies dann nach , wie sehr sich die Lage geändert
habe . Was das Abkommen anlange , habe Frank -
rei chdie Vergangenheit nicht unterdrücken können ,
weder die beträchtlichen kommerziellen Interessen
Englands noch die vorausgegangenen Vereinbarun¬
gen. Frankreich könne die wirtschaftliche Gleich¬
berechtigung in Marokko nicht hindern . Die
Hauptsache sei gewesen, daß es in Fez keine andere
Nacht gebe als in Tunis und Algier . Das System
der Schutzgenossen gebe Mißbräuchen Raum . Nach¬
dem man jedoch die notwendigen Garantien ge¬
schaffen habe , werde Frankreich sich mit den Mäch¬
ten verständigen , um dieses System verschwinden
zu lassen . Redner erinnerte an die heroische Er¬
oberung Algeriens und fügte hinzu : Wir werden
für uns selbst und für die ganze Menschheit ein
Werk vollenden , welches alle bisherigen französi¬
schen Regierungen solidarisch ins Auge gefaßt hat¬
ten. Nachdem der Redner seine hohe Befriedigung
über die Klausel betreffend den Haager Schieds¬
gerichtshof ausgedrückt hatte , kam er auf den
«ongo zu sprechen und sagte , er wolle den Schmerz
nicht verbergen , den er empfinde . Der Verlust , den
Frankreich erleide , dürfe nicht nach der Zahl der
Kolonisten berechnet werden , sondern nach dem
Heroismus der Franzosen , die diese Kolonie ihrem
«aterlande geschenkt hätten , Brazzas und seiner
Genossen . ( Lebhafter Beifall . ) Frankreich sei es
sich schuldig , daß es die Rechte Belgiens am Kongo
und Spaniens in Marokko respektiere . Was Spa¬
ren anlange , so sei die Lage nicht mehr dieselbe
wie 1904. Man habe Spanien 15 Jahre gewinnen
iussen ; dem müsse Spanien einerseits Rechnung
^ agen. (Beifall .) Die französische Entente mit
England bleibe zusammen mit dem russischen Bünd¬
le die beste Friedensgarantie . Unzweifelhaft
werde die Entente der Mächte sich im Lause der
sjahre Kräftigen . Frankreich müsse seine Arbeit
sn Marokko unverzüglich in die Hand nehmen.
Aedner entwarf dann ein Bild von dem Zustande
Europas infolge des italienisch - türkischen Konflik¬
ts , der Rivalität zwischen England und Deutsch¬
es und der Balkanlage . Deutschland bemüht
l"h> die Welt wirtschaftlich zu erobern . Sein Han -
°ol sucht sich in Amerika , Persien , China , Alexan-

Bagdad , am Kongo auszubreiten . Unter die-
tn Verhältnissen habe Frankreich nicht mehr die
«eie zgahi der Pläne . Die Einheitlichkeit der Ge¬

sichtspunkte sei ein unerläßliches Erfordernis sei¬
ner Politik . Frankreich brauche eine scharssichtige
und starke Politik zur Verteidigung der heiligen
Sache des Friedens in Ehren , der Größe Frankreichs
und der Rechte Europas . (Stürmischer Beifall . Mi¬
nisterpräsident Caillaux beglückwünschte den
Redner .)

Der Deputierte Denys Cochin warf die
Frage auf , was geschehen würde , wenn der Bei¬
trag nicht angenommen werden sollte. Zweifellos
würde Deutschland nach Agadir zurückkehren .
Aber dann würde auch England ein Wort dazu
sprechen , wie dies die Versicherung von Sir Edward
Grey gewesen sei. Er wünschte, daß die fran¬
zösische Regierung der Regierung des Deutschen
Reiches gegenüber eine ebenso stolze Sprache ge¬
führt hätte , wie sie Sir Edward Grey dem deut¬
schen Botschafter gegenüber geführt habe . Aber
wir wissen gar nicht, was sich abgespielt hat . Zum
mindesten haben wir uns geweigert , anzuerkennen ,
daß die Geste von Agadir die Antwort auf den
Marsch nach Fez gewesen sei . Nichts in dem Ver¬
halten Frankreichs habe diese Geste gerechtfertigt .
Die französischen Soldaten seien nach Fez gegan¬
gen , wie die französischen Seeleute der „Delhi" zu
Hilfe geeilt seien, mit Rücksicht auf die dringende
Gefahr . Er frage sich , inwiefern das Marokko¬
abkommen die Rechtsverhältnisse im scherifischen
Reiche ändere, die international bleiben. Ein Bei¬
spiel dafür sei die Zusammensetzung der marokka¬
nischen Staatsbank , die Rechtspflege , das Komitee
sür öffentliche Arbeit usw. Frankreich bezahle
einen teuren Preis für ein Marokko , das aller
Welt gehören werde . Wie dem aber nun auch sei,
er hoffe , daß die Entente mit England sich fort¬
dauernd festigen werde und daß die Beziehungen
zu Spanien herzliche bleiben . Aber wie werden
sich die Beziehungen zu Deutschland gestalten ? Der
Redner schloß : Nie haben wir daran gedacht,
Deutschland den Platz an der Sonne streitig zu ma¬
chen . Wenn es aber unsere Aktion im Mittelmeer
hindern will , fürchte ich alles . Sagen Sie uns ,
daß Sie sich darin niemals behindern lassen wer¬
den . (Lebhafter Beifall . ) Der Redner erklärte
schließlich , daß er dem Vertrag nicht zustimmen
werde mit Rücksicht auf das , was der deutsche
Reichskanzler dazu gesagt bade . (Beifall im Zen¬
trum und auf der Rechten.)

Am Lebensmillelleuemnz.
Don wesentlichster Bedeutung für den Konsumenten

und infolgedessen auch für die Beurteilung der Frage
der Lebensmitteiteuerung sind die Kleinhandels- (La¬
den -) Preise , die nachstehend für die einzelnen Fleisch¬
arten aufgeführt werden. Die Berechnungen gründen
sich aus die wöchentlichen amtlichen Preisberichte, wie
sie in 60 Berichtsorten des Landes gleichmäßig auf-
gestellt werden.

Hiernach wurde gezahlt im Grotzherzogtum durch.
schnittlich in

im Jahr

Mark
für 1 Kilogramm

Ochlenfleisch Rin . knsch « ubsleisch Schweinefleisch
1901 1,42 IM 1 .11 IM
1902 1,43 IM 1 .12 1,48
1903 1,46 IM 1 .17 1,45
1W4 1,49 1,43 1,18 1 .41
1905 IM 1 .47 IM IM
1906 1,62 1,55 1,29 1,68
1907 IM 1,60 IM IM
1908 1,64 IM IM 1,57
1909 1,65 IM IM 1,68
1910 1.71 1,64 IM 1,75

im D rch chnitt
1901/05 1 .47 1,40 1,16 1,45
1906/10 1,66 1,59 IM 1,65.
Die Preise für Kalb- und Hammelfleisch zeigen eine

ganz gleiche Bewegung : sie sind als minderwichtig
für die Masse der Bevölkerung sortgelassen , um nicht
zu viel Zahlen zu häufen.

Die vorstehende Uebersicht ergibt, daß Ochsen-, Rind-
und Kuhsleisch ihren ersten Höhepunkt im Jahr 1907 ,
Schweinefleisch schon 1906 erreichte . Die Spannung
zwischen dem niedrigsten und höchsten Jahresdurch¬
schnittspreise betrug bei Ochsenfleisch 29, bei Rindfleisch
30, bei Kuhsleisch 26 und Schweinefleisch 36 L ; der
Durchschnittspreis des zweiten Jahrfünft ist um 12,9
bezw . 13,6 , 13,8 und 13B Prozent höher als der des
ersten. Die Preissteigerung ist hiernach bei allen für
die Fleischversorgung der Bevölkerung wichtigen
Fleischsorten im großen und ganzen und für längere
Zeiträume ziemlich gleichmäßig gewesen .

In den bisher verflossenen 10 Monaten des laufen¬
den Jahres bewegen sich die Ochsen- und Rindfleisch¬
preise zunächst weiter in steigender Richtung bis zum
Juli einschließlich, wo 1 Kilogramm Ochsenfleisch IM ,
Rindfleisch 1,80 -4t galt. Seitdem ist ein allmählicher
Rückgang eingetreten, so daß bis zum Oktober das
Ochsenfleisch um 6, Rindfleisch um 7 ^ billiger ge¬
worden ist. Beim Kuhsleisch war von November 1910
bis Februar 1911 erst ein Abschlag (1,44 bis 1,39) zu
verzeichnen : dann zogen die Preise wieder etwas an,
kamen aber auch im Juli nicht über den Höchststand
von 1910 (1,44) hinaus und sind im Oktober lfd . Js .
um 5 H niedriger als Im gleichen Monat 1910 . Noch
günstiger ist die Preisentwicklung beim Schweinefleisch .
Hier ist vom November 1910 bis Juli 1911 über eine
ständige Abnahme von 1,78 auf 1,69 , also um 9 -Z
für 1 Kilogramm zu berichten : im August 1911 stieg
der Preis aus 1,70 und im September auf 1,72, der
auch für den Oktober gilt. Er ist ober — abgesehen
von den Monaten Mai bis Juli lfd. Js . — niedriger
als in irgend einem Monat seit September 1909 und
insbesondere um 6 H niedriger als im September und
Oktober 1910 .

Ganz ähnlich wie im Land im ganzen ist die Preis¬
bewegung dieser wichtigen Fleischsorten in den großen
Städten verlaufen. Es betrug der Preis für

im Durchsamitt mithin die
in ISvroz IvvS/iv Preisspannuna

Mannheim . . . . IM 1,75 24
Karlsruhe . . . . 1,43 1,69 26
Freiburg . . . . IM 1,68 17
Pforzheim . . . . 1,46 1,70 24
Heidelberg . . . . 1,48 1,70 22
Konstanz . . . . 1,53 1 .71 18
Baden . 1,56 1,82 26;

1 Kilogramm Rindfleisch
Mannheim . . . . 1,42 1,61 19
Karlsruhe . . . . IM 1,61 28
Freiburg . . . . 1,42 IM 16
Pforzheim . . . . IM 1,63 25
Heidelberg . . . . 1,43 1,63 20
Konstanz . . . . 1,45 1,64 19
Baden . 1,45 1.71 26 ;

1 Kilogramm Kuh fleisch
Mannheim . . . . 1,23 IM 10
Karlsruhe . . . . 1,08 1 .19 11
Freiburg . . . . 1,13 IM 23
Pforzheim . . . . — — —
Heidelberg . . . . — IM —
Konstanz . . . . 1,20 IM 16
Baden . 1,07 IM 27:

1 Kilogramm Schweinefleisch
Mannheim . . . . IM 1,69 17
Karlsruhe . . . . 1,48 1,63 15
Freiburg . . . . 1,59 1.74 15
Pforzheim . . . . 1,49 1 .67 18
Heidelberg . . . . IM 1,72 21
Konstanz . . . . 1,56 1,78 22
Baden . IM IM 28.
Die Preisunterschiede in den einzelnen Städten sind

z»m Teil recht erheblich, auch wenn man die Stadt
Baden mit Ihren eigenartigen Verhältnissen als inter¬
nationaler Badeort und wegen des Mangels jeglicher
größeren Industrie gänzlich außer Betracht läßt . Sie
sind im ersten Jahrfünft vielfach größer als im zweiten
und zeigen beim Ochsen- und Rindfleisch Konstanz und
Mannheim , beim Kuhsleisch Mannheim , Konstanz und
Freiburg , beim Schweinefleisch Freiburg und Konstanz
als die teuersten Plätze.

Im großen und ganzen sind die Fleischpreise den
Bewegungen der Diehpreise gefolgt; nur in einzelnen
Städten , wie Pforzheim und Heidelberg, steigt und
fällt der Fleischpreis meist erst in größeren Zwischen -
räumen . (Schluß folgt.)

Aus Laden.
Amtliche Mlkeilungen .
Au« dem Staatsanzeiger .

Ernennungen . Versetzungen, Zuruhesehungen rc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen H bis k
sowie

Ernennungen , Versetzungen rc.
von mchtetatmäßigen Beamten .

Au» dem Bereiche des Ministeriums des Grohh . Hau¬
ses. der Justiz und de» Auswärtigen .

Versetzt: Iustizaktuar Otto Hensler beim Amts¬
gericht Oberkirch zum Notariat dort .

Beamteneigenschaft verliehen: dem Shufseher Albert
Wolf beim Landesgefängnis Mannheim .

Aus dem staatlichen Dienst ausgeschieden : Justiz¬
aktuar Egon Doll » zuletzt beim Amtsgericht Radolf¬
zell.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministerium » der
Finanzen.

Zoll- und Sleuerverwalkung .
Ernannt : die Grenzaufseher: Karl Friedrich Möß -

ner in Konstanz und Wilhelm Zürn in Karlsruhe
zu Oberaufsehern bei der Zollverwaltung mit der
Amtsbezeichnung Oberzollausjeher.

Versetzt: der Steueraufseher Johann Bieder¬
mann in Rosenberg (A . Adelsheim) nach Eichstetten
(A . Emmendingen) : der Grenzaufseher Jakob Becken -
bach in Petershausen nach Mannheim und mit den
Geschäften eines Zollaufsehers daselbst betraut .

Enthoben: der Untererheber Joseph Wenk in
Rüßdorf auf Ansuchen.

Zuruhegesctzt : der Steuereinnehmer Philipp Gaß -
ner in Durbach unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen, treugeleisteten Dienste .

S taalseisenbohnverwalkung.
Ernannt : zu Lokomotivführern: die Reserveführer :

Otto Rombach in Freiburg , Ludwig Steinbach
in Karlsruhe, Gustav Gramer in Freiburg , Maxi¬
milian Kerrmann in Mannheim , Georg Ham¬
brecht in Waldshut, Franz Huber in Ofsenburg,
Karl Oeß in Mannheim, Oskar Schott in Lahr -
Stadt , Friedrich Ritzi in Singen , Jakob Zimmer -
mann in Mannheim , Heinrich Schmitt in Mann¬
heim , Hermann Day in Mannheim , Max Bahn
in Mannheim, Karl Frank in Bruchsal, Martin
Münch in Offenburg.

Etatmäßig angestellt : als Kanzleiassistent : Magazins¬
schreiber Franz Deubel In Karlsruhe ; als Bremser :
Karl Kerber in Mannheim ; als Bahn - und Weichen¬
wärter : Theooor Borell , Georg Bruder , Karl
Brütsch , Eduard Büche , Franz Taver Hodapp ,
Wilhelm Kirchner , Hermann Martin , Georg
Reberger , Ernst Schellinger , Wendelin
U m h o f .

Vertragsmäßig ausgenommen: als Bahn - und
Weichenwärter: Hermann Suger von Eschbach, Jo¬
seph Simmendinger von Killer (Hohenzollern) ,
Johann Frei von Uiffingen ; als Bremser : Albert
Henn von Ebenheit, Adolf Brunn von Scholl-
brunn.

Versetzt : die Betriebsassistenten: Emil Schwei¬
gert in Villingen nach Lörrach, Joseph Busel¬
meier in Breisach nach Freiburg : der Lokomotiv¬
führer Matthias Koppler in Bruchsal nach Karls -
ruhe; die Lokomotivheizer : Karl Schädel in Heidel¬

berg nach Mannheim, Ferdinand Gabel in Lauda
nach Mannheim , Johann Ettl in Heidelberg nach
Mannheim : die Eisenbahnassistenten : Jos . Bachert
in Grötzingen noch Karlsruhe, Karl Fütterer in
Herbolzheim nach Freiburg , Ernst Mayer in Dur¬
lach nach Karlsruhe , Karl Moser in Schaffhausen
nach Lahr -Stadt , Ferdinand Lutz in Mannheim -
Neckarau nach Weinheim, Friedrich Götz in Weizen
nach Freiburg , Karl Ruf in Rheinau nach Villingen,
Friedrich Braun in Gaggenau nach Eppingen , Emil
Richter in Singen nach Konstanz , Karl Weber
in Neustadt nach Karlsruhe ; die Bureaugehilfen : Al¬
bert Kunzer in Malsch nach Herbolzheim, Karl
Gärtner in Lauda nach Untergrombach , Alfred
Tritschler in Freiburg nach Haltingen, Johann
Wetz in Untergrombach nach Durlach , Karl Jung
in Hattingen nach Freiburg , Wilhelm Brandt in
Jmmendingen nach Neckarelz, Eugen Mückle in
Offenburg nach Donaueschingen , Gustav Klein in
Donaueschingen nach Offenburg : Wagenvärter Karl
Kirschenlohr in Mannheim nach Ofsenburg.

Zuruhegesetzt : Lokomotivführer Joseph Remmele
in Freiburg , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste , Schaffner Joseph Stetnbach in
Karlsruhe , bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit,
Bahnwärter Joseph Bernauer aus Wartst . 33 der
Höllentalbahn bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit.

Entlassen : Eisenbahngehilsin Auguste Wirth in
Karlsruhe (auf Ansuchen), Bureaugehilfe Albert Sie -
fert in Singen (auf Ansuchen) .

Gestorben: Betriebsassistent Emil Alb recht in
Ofsenburg , Zugmeister Otto Horn in Waldshut , Loko¬
motivführer Christian Mannherz in Karlsruhe ,
die Bremser: Karl Müller in Heidelberg , Jakob
Moser in Hausach, Joseph Nadler in Basel.

Pecsonalnachrichten aus dem Bereiche des
Volksschulwesens.

а) Ernennungen : Kern , Rosalie , Handarbeits¬
lehrerin an der Taubstummenanstalt Gerlachsheim
wird Handarbeitshauptlehrerin daselbst.

d) Versetzungen : Arnold , Frieda , Hilfslehrerin
in Durlach nach Mannheim. — Breuner , Karl,
Schulkandidat, als llnterlehrer nach Dill-Weißenstein,
A. Pforzheim : Bauer , August , Unterlehrer in Sas -
bach, nach Riedböhringen, A . Donaueschingen ; Bau¬
hardt , Oskar , Unterlehrer in Rot, als Hilfslehrer
nach Falkau , A. Neustadt ; Be inert , Marie , Schul¬
kandidatin, als Hilfslehrerin an die Mädchenbürger¬
schule Eberbach : Beyle , Adolf , Hilfslehrer in Unter¬
biederbach , nach Offnadingen , A . Staufen ; Birme -
lin , Alwine, Schulkandidatin, als Hilfslehrerin nach
Durlach ; Bloch , M ., Psarrerswitwe , als Haus¬
mutter an Blindenanstalt Ilvesheim ; Bohrmann ,
Heinrich , Hilfslehrer in Waldshut, nach Oehningen,
A . Konstanz: Bräuninger , Karl, Hilfslehrer in
Schillach , nach Höllstein , A . Lörrach : Burger , Fried¬
rich, Hilfslehrer in Seebach , nach St . Leon, A. Wies-
loch . — Eckstein , Hermann, Hilfslehrer in Kir-
chardt, nach Bruchhausen , A. Ettlingen ; Ein hart ,
Ada , Unterlehrerin in Weiher , nach Malsch , A. Ett¬
lingen. — Freis , Johann , Schulkandidat, als Hilfs¬
lehrer nach Sandhaufen, A . Heidelberg . — Gilbert ,
Jakob, Hilfslehrer in Maulburg, als Unterlehrer nach
St . Georgen, A . Freiburg : Gallus , Maria , Schul¬
kandidatin , als Hilfslehrerin nach Reichenbach , Amt
Ettlingen : Götz , Karl, Schulkandidat , als Hilfslehrer
nach Wolfartsweier, A . Durlach . — Haas , Eduard ,
Unterlehrer in Pforzheim, als Hilfslehrer nach Asbach,
A . Mosbach: Hertel , Franz , Schulverwalter in
Durmersheim, als Unterlehrer nach Konstanz: Heu¬
mann , Bernhard, Schulkandidat , als Hilfslehrer nach
Tauberbischofsheim : Hofmann , Adolf, Schulkandi¬
dat, als Unterlehrer nach Feldberg, A . Müllheim . —
Kölle , Ludwig, Schuloerwalter in Oberkirnach, als
Unterlehrer nach Oesingen, A . Donaueschingen : Klug ,
Hugo , Hilfslehrer in Jach , als Unterlehrer nach Bohls -
bach, A. Offenburg : Kuch , Gustav , Unterlehrer in
Oesingen , nach Konstanz . — Leis , Julie , Hilfslehrerin
in Hagsfeld, nach Seckenheim, A . Mannheim ; Link ,
Karl , Hilfslehrer in Pforzheim, als Schuloerwalter '
nach Buch a . A ., A . Boxberg : Linser , Emil, Hilfs¬
lehrer in Durlach , nach Lahr . — Maichle , Joseph,
Unterlehrer in Nordrach , als Hilfslehrer nach Freiburg :
Meier , Friedrich , Hilfslehrer in Tiefenhäusern, als
Unterlehrer nach Allensbach , A . Konstanz : Müller ,
Wolf , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Pforzheim .
— Rammelmeier , Ludwig, Hilfslehrer in Diel¬
heim , nach Ottersweier, A . Bühl ; Ruby , Jda , Hilfs¬
lehrerin in St . Georgen - Uffhausen , als Unterlehrerin
nach Hugstetten , A. Freiburg. — Schäufele , Alfred,
Hilfslehrer in Oftersheim , nach Haßmersheim, Amt
Mosbach; Schmitt , Lina , Unterlehrerin in Malsch ,
als Hilfslehrerin nach Karlsruhe ; Schneider ,
Klara , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Kehl ;
Schreck , Friedrich, Hilfslehrer in Dossenheim , nach
Welschneureut , A. Karlsruhe; Schreck , Rudolph.
Schulkandidat, als Hilfslehrer nach Bruchsal; Sei¬
del , Paul , Hilfslehrer in Karlsruhe, nach Rheinsheim,
A . Bruchsal: Stetzenbach , Luise, Unterlehrerin in
Stetten a. k. M ., nach Sasbach, A. Breisach (nicht
nach Liptingen) . — Wagner , Ludwig, Untererer
in Karlsruhe, als Hilfslehrer nach Mannheim ; Wei¬
land , Esse , Hilfslehrerin in Freiburg , nach Liptingen ,
A . Stockach: Werr , Karl, Hilfslehrer in Adelsberg,
nach Hausenoorwald, A . Donaueschingen .

o) Enthebungen: Cordes , Johanna , Unterlehre¬
rin in Diersburg. — Fehrle , Ernst, Unterlehrer in
Mannheim. — Kamm , Maria , Unterlehrerin in
Lahr ; Keller , Hans» Zeichenlehrkandidat an der
Realschule in Karlsruhe.

б ) Austritte aus dem Schuldienst : Gruber ,
Fanny , Unterlehrerin in Stahringen, A . Stockach . —
Hemberger , Lina, Unterlehrerin in Weinheim. —
Lugo , Frieda, Unterlehrerin in St . Georgen- Uff-
bausen . — Meerwarth , Emilie , Unterlehrerin in
Karlsruhe . _
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F . Uolff L Lodn ' s ILtail - Parfümerie .
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kpsn-, klillis- »ml onent. üligpeii.
Wilksnckonß » Imponlksus lud . : Nssillkvnckonß

gsgr. 1SL1 ksssagv 13—15 »
bskdrt Äek rm» Losvok seinsr rvicl, Egvststtston

erxvbonst eimmlkujs» »ncl «mpLokIt svin xwk« v«m
ror « v »o8» : r »»sv», VsNor, 8«rtto « wr 1 >is 12 pvrNwen , 7 «»1k»w>«», V88SH, Sovl »», v»« »,L»vlkdol»v »re» : kt dsmxlts Sv1>r»»ek8g«,s »8tSi!üs ; krovre », V1«i8onu«» , 8stri,» »», StteXrr »!«». ?»r»ve,t »,korvsrsL , Lack »», Lrmtin« mit VI»»psrIeu, ff. LI,-Er , SWlditLkörd«! : ksptortörb » »tv-, 7«» p»Uörd« 1,'ii-Llomvixlvkvrstivn . 8s1»sL8rds: 8^r !»cdo Hob«! : r »durstt8, Vtsede , 8vdrsnLs , 8e8T»1, LorsnstLililvr , N»ed-
g«8tsUs mit ristsllplsttv» , oosciuUIrts japrutrokv Aöd«I , kingsr»pü !dovl«o, 0iltll»-8l»oLv»o<»t»L<sr , S« »b»»-,8»dr- »llü Loirwodslu. Rstteu kür 1H > m>6 öü«t«„ in 811«,, 6röLo „ , Vskorstiosva, 8ti»vi» , NiPK«», k»pisr-ssrvlsttvll, 100 von 78 kkg . »n, L. Isss . LI» »vulieit : I-ux88-Lrb«1isLSrds »U8 sückiweriksnisebeii «kürt«i,ivr,-n.Lvtüvus Vswv»- LLä L»rr « l-ä»vLvu miä Irmz« NLntel, vst Isrt , sskr kviu miä maUi» t»v«ü« rLo iU» ooo».ILstmüs» und 81o!ks.
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Hof .Zu^ clici' ^ Lof-Vknaiseker .
1L4 L »j»sr,ti 'Lss «, 8«ssoaber «1«r 8suptpo »t .
^ 1tre»»«nll1srte» erster, Hsn^cs Mr

7L5c«k»i u «irM
»UerlÄoste und elolseke , »der oui » s« Hcke tzu »1itätea , genau usekzvsek « !

un<1 geprüft.

Spezialität : 8etmLlät - 8taud ' 8

Pk « ci 5 io »i 5 -7 ^ § cnk »iu « irk »i
Io Lätt « uuü Wärme feiosteas reguliert , vorrüglieke Langresultuts

del mSssigsteu Preise » .
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k^ür Weiknackten
dnn § e ick meine grosse 8ammlun § moäemer

llelsemsille
von nur erstklassigen kiesigen Künstlern in

empteklencle Erinnerung .
Werner empkekle mein reiclikaltiZes teiger in slter -
tümlicken Döbeln unä Oegenstän6en aller -^rt.
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kill WtmcIitM8k>i8liIl
eriiält jecier, 6er in 6er 2eit bis Weiknsciiten in uns» «,
filialen für min6estens 1 ^ilc. Vikaren einkaukt . — Kaffee
unter 1 .40 fVUc. 6as ?kun6 un6 Lucker ausgenommen . : : : :

Wir «mpüsbisn b«« rn6srsr Ssscbtung 6is rsiotikaitigs Wsüinsebi »au« tvUung in

!MiIiiiIe.lliinlM.Slicl«slikeii
ll. 6erxl. aus ügMll «oklio-MIlen . klgMk XcllsliolMkilMllmlkMü -UclkLrL
k

^
ssK - KsFßvs in Qssoksnlr ^ svkungen ,

IilllM
'
! lIllllM -S« kIlM, «. Nd . r

Europas gröötsr Katfss- l^üstsrsi-Lstrisb.
Usden tüvv filislvn .

«W Buchbinderei . V
SchrerbwareN 'üandlung .

'
i . Buchdruckerei .

B . Albert Tensi»
Ecke der Markgrafen - und Areurstraste 20,

empfiehlt zu Weihnachts - Geschenken :
Füllfederhalter von Nk . 1»— an,
Brieftaschen ,
Aigarren -Ltuis ,
Portemonnaies ,
Dokumentenmappen ,
Photographie -Albums ,
Schreib - und Poesie-Albums ,

Feines Elfenbein - Posipapier in Äa

Bilderbücher und Spiele ,
Malbücher und Farbenkasten ,
Postkarten - und Briefmarken -

Albums ,
Gesang - und Gebetbücher »Tinten -Aeuge,
Aopierpressen .

fette, 25 Bogen und 25 Kuverts SO pfg
verschiedene Lorten farbige und Bütten - Briefpapiere sowie mit Rand und Blumen «

Sämtliche Schulartikel :
Schulranzen , Bücherträger , Musikmappen , Federkasten re.

Anfertigung von Visiten - und Neujahrskarten .
Reelle Bedienung . . Mitglieder des Lebensbedürfnisvereins erhalten Gegenmarken . . BilligstePreise.

Nichtmitglieder bis Weihnachten 10 Prozent Rabatt .
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